
Jugendsozialarbeit
an der Mittelschule Neunburg v. W.

Die Johanniter – aus Liebe zum Leben.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. ist seit über 60 Jah-
ren in den unterschiedlichsten sozialen und karitativen 
Bereichen aktiv. Sie steht in der Tradition des evange-
lischen Johanniterordens, dessen wichtigstes Anliegen 
seit Jahrhunderten die Hilfe von Mensch zu Mensch 
ist. Mit mehr als 20 000 Beschäftigten, knapp 36 000 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und rund 1,3 
Millionen Fördermitgliedern ist die Johanniter-Unfall-
Hilfe eine der größten Hilfsorganisationen Europas.

Haben Sie Fragen?  
Dann wenden Sie sich an:
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Alexander Mauritz
Sozialpädagoge (B.A.)
Montag bis Freitag  
zwischen 07:30 und 13:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 09672 9208-812
alexander.mauritz@johanniter.de

Die Johanniter in Ihrer Region

Die Johanniter in Ostbayern betätigen sich in folgen-
den sozialen und karitativen Bereichen:

 • Ambulante Krankenpflege 
 • Hausnotruf, Menüservice
 • Fahrdienste, Patientenbeförderung
 • Mobiler sozialer Hilfsdienst
 • Betreuung Demenzkranker
 • Kindertagesstätten
 • Rettungs- und Sanitätsdienst
 • Krisenintervention
 • Ausbildung in Erster Hilfe
 • Bevölkerungsschutz
 • Jugendarbeit
 • Auslandsrückholdienst
 • Hunde im Therapieeinsatz
 • Rettungshunde
 • Hospizarbeit

Die Johanniter vor Ort:
 • Regensburg
 • Schwandorf
 • Wackersdorf
 • Schwarzenfeld
 • Amberg
 • Vilseck
 • Landshut 
 • Wunsiedel
 • Burglengenfeld

Träger unserer Einrichtung:
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Ostbayern
Wernberger Straße 1, 93057 Regensburg
www.johanniter.de/ostbayern
www.facebook.com/JUHBayern

Gefördert durch:
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Jugendsozialarbeit (JaS) an Schulen

Was ist JaS?

Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) ist eine besonders
intensive Form der Zusammenarbeit von Jugendhilfe 
und Schule. Sie soll junge Menschen in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung unterstützen und fördern. Auch 
bei schwierigen sozialen und familiären Verhältnissen 
können dadurch die Chancen junger Menschen auf 
eine eigenverantwortliche und gemeinschaftsfähige 
Lebensgestaltung verbessert werden. JaS ist ein frei-
williges und kostenfreies Angebot und unterliegt der 
Schweigepflicht.

Die Mittelschule Neunburg v. W. reagiert mit der JaS 
auf die Anforderungen der Gesellschaft und schafft 
vielfältige Möglichkeiten Kontakte zwischen Eltern-
haus, Schule und den verschiedenen Institutionen her-
zustellen. Die JaS leistet einen maßgeblichen Beitrag 
zur Chancen- und Bildungsgerechtigkeit an der Schule.
Als kompetenter Ansprechpartner und mit vielfältigen 
Angeboten bietet die JaS sowohl Schülern, Eltern als 
auch dem Personal Unterstützung und Hilfen an.

unsere Leistungen:

 • Beratung von Schülern, Eltern und Lehrern mit dem 
Schwerpunkt einer gemeinsamen Lösungssuche/ 
-findung

 • Krisenintervention
 • Zusammenarbeit zwischen Jugendsozialarbeit und 
Schule

 • Soziale Gruppenarbeit mit Schülern, z. B. Sozial- 
training

 • Vermittlung von Kontakten, Vernetzung und Koordi-
nation mit anderen Einrichtungen, z. B. Erziehungs-
beratungsstelle, Gesundheits- und Jugendamt

 • Projektarbeit
 • Hausbesuche

unser Angebot für Sie:

JaS unterstützt Schülerinnen und Schüler der Mittel-
schule neunburg vorm Wald u.a. bei:

 • familiären, persönlichen und entwicklungsbedingten 
Fragestellungen

 • schulischen Problemen
 • Konflikten mit Mitschülern
 • persönlichen Krisen oder Notlagen
 • Problemen in der Klassengemeinschaft
 • Schulangst
 • Belastungen zuhause  

JaS unterstützt Eltern bei:

 • Fragen in ihrer Erziehungsarbeit
 • Problemen des Kindes in der Schule 
 • Fragen und Unsicherheiten bezüglich Konflikten 
des Kindes

 • Fragen zu Themen, wie z. B. Umgang mit Internet, 
Computerspielen, Schulangst

 • der Begleitung von Behördengängen
 • Fragen zu Verhaltensauffälligkeiten/schlechten 
Noten

JaS kooperiert mit Lehrkräften:

 • zur kollegialen Beratung
 • zur Unterstützung und Beratung bei Konflikten in 
den Klassen

„Schule ist für uns mehr 
als nur unterricht. Mit der 
JaS denken und handeln 
wir übergreifend.“

Irene Träxler, Rektorin


